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Der großc Burghof steigt gegen N. mi t glatten Felsbl öc ken ziemli ch stark an ; an der Südseite licgt ei n 
langgest recktes Gebäud e, von dessen hofse it igen Mauern nur Reste erh alten sin d, während sich di e Auße n­
mauern mit rec hteckigen Fenstern un d Luken in gutem Zustande befind en. Am Ostend e des Gebäudes ist 
auch ein Teil de r Inn cnm auer gut erh alten und zcigt Qu aderung in Vcrputze; gegenüber ein halbrun d vor­
tretende r Mauerturm mit schm alen, nach inn en sich stark erweitern den Nischen und ein em großen, recht­
eckigen Fenster, von dessen go ti sch profili ert er Steinrahmung ein Stück erhalten ist. 
An der Nordseite des Hofes li egt, mit dem Eingangsturm e durch ein e hohe, gut erh altene Wehrm auer ver­
bunden, ein großes, rege lm äßiges, recht eckiges Gebäude, dessen v ier aufrecht stehenden Hauptmauern die 

Fig. 68 K ollmitzgraben, 
Bli ck auf den Berchf rid lind die östli chen T ei le der Burg (S. 67) 

Balken löcher ei ner Zwischend ecke, Türen und Fenster sowie di e Wid erl ager des Dachstuhl es erkenn en lassen 
(Fig. 69). Nörd lich schli eß t sich unmittelbar ein halbrund er Mauerturm mit Balkenlöchern und Schlitze n Fig. 69. 
an. Jenseits von ihm setzt sich die Wehrm auer - an der Inn enseite zur Aufn ahm e ein es Wehrganges ab­
geschrägt - fo rt und end et bei dem, di e Nordwestecke bildend en, se hr kräfti gen Rundturm (Fig. 69), dessen 
oberstes verjüngtes Geschoß durch ein e in der Höhe der Wehrm auer angebrachte, jetzt nur mittels einer 
Leiter zugängli che, steingerahmte Spitzbogentür zugängli ch ist ; über der Tür steingerahmtes Fenster. Von 
diesem Turm e führt die hi er ziemli ch ni edrige Wehrm auer in süd östlicher Richtung zu ein em rund en Berch-
frid ,. aus dessen Zinn enkranz ein Baum aufsteigt (Fig. 68). An diesen Turm lehnt sich ein nied riges, unrege l- Fig. 68. 
mäßig gebrochenes Gebäud e mit rechteckigen, steingerahmten Fenstern und tonn engewölbten Räumen. 
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